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1. Explicative Tabelle der gebräuchlichsten chemischen
Kunstausdi'ücke.

jMcelus, essigsaure Verbindung.
acetkus, u, um, essigsaure Verbindung.
Acetis, i. q. Acettts.
ttcidulum {. q ucidum.
acidum bezeichnet das Vorherrschen der

Säure in einem Salze.
Acidum bezeichnet im Allgemeinen eine

mit sauren Eigenschaften begabte che¬
mische Verbindung der ersten Ordnung:
streng genommen, sollte diese Bezeich¬
nung nur für solche saure Verbindun¬
gen gelten, deren säuerndes Element
Sauerstoff ist.

Acor, i. q. Acidum.
iitumicus, it, um, in Zusammensetzungen

der ersten Ordnung") bezeichnet es eine
Alumiumverbindung, worin Alumium
elektropositiver Bestandteil ist; in Zu¬
sammensetzungen der zweiten Ordnung
bezeichnet es eine Alumiumverbindung,
worin Alumiumoxyd (Thonerde), oder
irgend eine andere, diesem entsprechend
zusammengesetzte binäre Alumiumver¬
bindung, elektropositiver oder auch
elektronegativer Bestandteil ist.

Alttmintt — Oxydum iduminicum.
ttluminicus i. q. atumicus.
Ammoniu i. q. Ammoniacum.
ammonicits, adjeetivische Bezeichnung ei¬

ner Ammoniumverbinduiig.
anthra%othionicum, obsolete adjeetivische

Bezeichnung einer Schwefelcyanwasser-
stoflverbindung, oder eines aus der
wechselseitigen Zerlegung von Schwe-
felcyanwasserstoff und einer Sauerstoff¬
base hervorgegangenen Sulfocjanürs.

Antimonias i. q. Stibias.
anlimonicus i. q. slitiicus.
Antimnui s i. q. Stibiis.
argenlicus, u, um, adjeetivische Bezeich¬

nung eines Silbersalzes, des Silberoxy¬
des oder einer andern, diesem ent¬
sprechend zusammengesetzten, Silber
Verbindung.

Arsenias, substantivische Bezeichnung ei¬
nes arsensauren Salzes.

ursenicosus i. q. urseniosus.
mseniciciis i. q. ursenicus.
ursenicus, it,um, adjeetivische Bezeichnung

der Arsensäure, eines arsensauren Sal¬
zes, oder einer andern, der Arsensäure
entsprechenden Arsenverbindung.

Arseniis, substant. Bezeichnung eines ar
senigsauren Salzes.

urseniosus, u, um, adjeetivische Bezcichn.
eines arsenigsauren Salzes, der arse¬
nigen Säure oder einer andern ähnli¬
chen biliären Arsenverbindung.

Auriis, substantivische Bezeichnung eines
goldsaurcn Salzes.

anricus, a, um, adjeetivische Bezeichnung
eines goldsauren Salzes, des Goldoxydes
oder jeder andern binären, dem Gold
oxyd entsprechenden Goldverbindung.

aurosus, u, um, adjeetivische Bezeichnung
des Goldoxyduls, oder jeder andern die¬
sem entsprechenden Goldverbindung.

baryticus, a, um, adjeetivische Bczeichn.
eines Barytsalzes, des Baryumoxydcs
oder einer andern diesem entsprechen¬
den Baryumverbindung.

■

*) Vnter Z.u sam m e n se tau ng en de* ri slen Ordnung verslefil man Verbindungen zwischen
Kwei einfachen Elementen oder Radicalen, oder zwischen einem einfachen und einem aus % ?>oder i
Metalloiden (Seite 27. 28 ) gebildeten zusammen gesetzten Radikal, so ■/..B. die binären Sauerstoff-,
Chlor-, Schwefel-, Cyanverfain düngen ii. », w, Zusammensetzungen d o r «weiten Ordnung
rntstfher durch VereinisunB sweier Rtisammen'Setziingen ber ersten Ordnung.
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Benzoas, substantivische Bezeichnung ei¬
nes benzoesauren Salses.

haizoivits, a, um, atljeetiv. Bezeichnung
eines benzoesauren Salzes

bi — bezeichnet das Doppeltvorhamien-
sein desjenigen Bestandteils einer Ver¬
bindung, dessen adjeclivischem Namen
das Zahlwort bi vorangesetzt ist, z. B.
bisulfitricum, doppeltschwefelsaures, bi-
carbonieum, doppeltkohlensaures u.s.v»'.

Bi - bezeichnet, der substantivischen Be¬
zeichnung einer Verbindung der ersten
Ordnung vorangesetzt, die zweite Ver¬
bindungsstufe eines elektronegativen j
Elements, worin doppelt so viel als in |
der ersten von diesem Elemente ent- j
halten ist; z. B. Bichloretum Bydrar-\
gyri, Doppeltchlorqueeksilber.

bismulhicus, a, um, adjeetivische Bezeich¬
nung eines Wismuthsalzes, des Wis-
muthoxydes oder irgend einer diesem j
entsprechenden Wismuthverbindung.

boracicus i. q. boriens.
Boras, substantivische Bezeichnung eines '

borsauren Salzes.
boricus, it, um, adjeetivische Bezeichnung j

eines borsauren Salzes oder der Bor- :
säure.

Borussias i. q. Hydtocyanas.
borwsicus i. q. hydroeyauiens
Uromas, substantivische Bezeichnung ei- j

nes bromsauren Salzes.

bromatvs, a, um, adjeetivische Bezeich- j
nung einer binären Bromverbindung, j
worin Brom elektronegatives Element ist. j

Brometum, substantivische Bezeichnung!
einer Bromverbindung, worin Brom'
clektronegativer Bastandtheil ist.

bromicus, a, um, adjeetivische Bezeich- I
nung eines bromsauren Salzes, der |
Bromsäure oder einer andern dieser <
entsprechenden Verbindung.

Bromidum, substantivische Bezeichnung
einer mit sauren Eigenschaften begab¬
ten Bromverbindung, worin Brom clek¬
tronegativer Bestandteil ist, z. B. Bro¬

midum hydricuin,Bromwasserstoffsäurc.
ciufmicus, n, um, adjeetivische Bezeichn.

eines Cadmiamsalzes, des Cadmium-

oxydes, oder einer andern diesem ent¬
sprechenden Cadmiumverbindung.

calcicus, a, um, adjeetivische Bezeichnung
eines Kalksalzes, des Calciumoiydes,
oder einer andern diesem entsprechen¬
den Calciumverbindung.

Carbonas, substantivische Bezeichnung
eines kohlensauren Sauerstofl'snlzes.

carboniens, n, um, adjeetivische Bezeich¬
nung eines kohlensauren Salzes, der
Kohlensäure selbst, oder überhaupt ei¬
ner der Kohlensäure entsprechend zu¬
sammengesetzten Verbindung des Koh¬
lenstoffes mit einem der übrigen Oxy-
genoden, z. B. Sulüdum earbonicum,
Kohlenstofisulüd.

Carburelum, substantivische Bezeichn ei¬
ner Kohlenstoffverbindung, worin Koh¬
lenstoff elektronegativerBestandtheil ist.

chinicus, n, um, adjeetivische Bezeichn.
eines Chininsalzes, aber auch eines
chinasauren Salzes.

Chloras, substantivische Bezeichnung ei¬
nes chlorsauren Salzes.

chlorutus, u, um, adjetivische Bezeichn.
einer Chlorverbindung, worin Chlor
eleklronegativer Bestandteil ist.

Cliloretum, substantivische Bezeichnung
einer nicht mit sauren Eigenschaften
begabten Chlorverbindung, worin Chlor
electronegativer Bestandteil ist.

chloricus, a, um, adjeetivische Bezeichnung
eines chlorsauren Salzes.

Chloridum, substantivische Bezeichnung
einer mit sauren Eigenschaften begab¬
ten Chlorverbindung der ersten Ord¬
nung, worin das Chlor clektronegativer
Bestandthcil ist, z. B. Chloridum hy-
dricum. Chlorwasserstoffsäure.

Chloris, substantivische Bezeichnung ei¬
nes chlorigsauren Salzes; wird zuwei¬
len auch als Bezeichnung der soge¬
nannten Chloralkalien gebraucht, aber
mit Unrecht

Chlorhydras, nicht ganz passende sub¬
stantivische Bezeichnung einer Chlor¬
verbindung zweiter Ordnung, worin
Chloridum hydricum clektronegativer
Bestandteil ist, z. B. Chlorhydras nu-
riciis. chforwasserstoffsaurcs Goldchlo-
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rid. Man sagt jedoch besser Chloridum chenden Cyanverbindung, worin Cyan
Inidrica-uuricum. Nicht selten wird electropositiver Bestandtheil ist.
übrigens dieselbe Bezeichnung ganz' Cyimydiim, substantivische Bezeichnung
unrichtigerWeise auch für die aus der einer mit sauren Eigenschaften begab-
Wechselwirkung zwischen Chlorwas- ten Cyanverbindung, worin Cyan elek-
serstoff und einer Sauerstoffbase her- tronegativer Bestandtheil ist, z. B. Cya-
vorgehenden Chlorverbindungen zweiter
Ordnung gebracht.

chlorosus, u, um, adjeetivische Bezeich¬
nung der chlorigen Säure oder eines
chlorigsauren Salzes.

C/iromas, substantivische Bezeichnung ei¬
nes chromsauren Salzes.

chromicus, «, um, adjeetivische Bezeich¬
nung einer chromsauren oder auch ei¬
ner Chromoxydverbindung.

citricus, 11, um, adjeetivische Bezeichnung
eines citronsauren Salzes.

cupricus, «, um, adjeetivische Bezeichn.
eines Kupferoxydsalzes, des Kupfer¬
oxydes oder einer andern dem Kupfer¬
oxyd entsprechenden Kupferverbindung.

cu/irosus, 11, um, adjeetivische Bezeichn.

nidum hydricum, Cyanwasserstoffsäure.
cyanoferricus, u, um, adjeetivische Be¬

zeichnung einer Cyan Verbindung der
zweiten Ordnung, wovon Ferridcyan das
eine Glied ausmacht (vgl. § 385).

cyanoferrosus, u, um, adjeetivische Be¬
zeichnung einer Cyanverbindung der
zweiten Ordnung, wovon Ferrocyan das
eine Glied ausmacht (vgl. § 385).

Cyunvretum i. q. Cynnetum.
deuto- und Deulo- i. q. bi- und Bi-.
ferricus, a, um, adjeetivische Bezeichn.

des Eisenoxydes, eines Eisenoxydsalzes
oder einer andern dem Eisenoxyd ent¬
sprechenden Eisenverbindung, worin
Eisen elektropositiver Bestandtheil ist.

Ferrncyanas, substantivische Bezeichnung
einer Cyanverbindung der zweiten Ord-

eines Kupferoxydulsalzes, des Kupfer- nmg V0VQn Fcrrocyan dag dne ^^
oxyduls oder einer andern diesem ent- , ausmacht (vg ,_ § 383)
sprechenden Knpferverbindung, worm j fmsBi ^ „^ adjectivische Bezdchn

des Eisenoxyduls, eines Eisenoxydul¬
salzes, oder überhaupt einer dem er-
sterenentsprechendenEisenverbindung,
worin Eisen elektropositiver Bestand¬
theil ist.

Kupfer, so wie in vorhergehender Art,
elektropositiver Bestandtheil ist.

cyanatum, adjeetivische, Cynnetum, sub¬
stantivische Bezeichnung einer Cyan-
Verbindung, worin Cyan elektronega-
tiver Bestandtheil ist

__________________________■ I Formiiis, substantivische, formicus, u, um,
Cyanhydras, nicht ganz passende substan- : adjeetivische Bezeichnung eines amei-

tivischc Bezeichnung einer Cyanver- , sensauren Salzes,
bindung zweiter Ordnung, worin Cya- i galacticus i. q. lactkus.
nidum hydricum elektronegativer Be- i gallicus i. q. gallutiem.
standtheü ist, z. B. Cyanhydrus ferro- : gnllatious, a. um, adjeetivische Bezeichn.
sus, Wasserstoff-Eisencyanür. Besser | für die Gallussäure oder ein gallussau-
ist Cyaniäum hydrico-ferrosum oder! res Salz.
auc\\ Cyanid um.ferroso-hydricum. HäuDg hydrargyricus, a, um, adjeetivische Be-
wird übrigens die Bezeichnung Cynn- Zeichnung für eine Quecksilberoxydver-
hydrus auch für solche Cyanverbindun- bindung , das Quecksilberoiyd selbst
gen erster Ordnung, welche aus der
wechselseitigen Einwirkung von Cyan- '.
Wasserstoff und einer Sauerstoflbase
hervorgehen, gebraucht.

cyttnicus, <i, um, adjeetivische Bezeichn.
für ein cyansaures Salz, für die Cyan-!
säure selbst, oder eine dieser entspre-

oder eine andere diesem ähnlich zu¬
sammengesetzte Quecksilberoxydver-
bindung.

hydrnrgyrosus, a, um, adjeetivische Be¬
zeichnung für eine Quecksilberoxydul¬
verbindung, oder überhaupt eine dem
Quecksilberoxydul entsprechende Ver
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hindung des Quecksilbers mit einem
der übrigen Oxygenoi'den.

Hydras, substantivische, hydricus, adjec-
tivische Bezeichnung für eine Verbin¬
dung der zweiten Ordnung, worin
Wasser das eineGlied ausmacht, z. B.
Sulfits hydricus, Schwefelsäurehydrat.

hydricus, tt, mit, wird auch als adjectivi-
sche Bezcichnnng solcher Verbindun¬
gen der ersten Ordnung gehraucht, in
denen Wasserstoff elektropositives
Glied ist, z. B. Oiydum hydricum.

Hydroliromus, substantivische, hydrobro-
micns . adjectivische unpassende Be¬
zeichnung für eine durch Wechselwir¬
kung zwischen Bromwasserstoff und
einer oxydirten Base hervorgebrachte
Verbindung.

Hydrochloras, substantivische, hydrochlo-
ricits , adjectivische unpassende Be¬
zeichnung für eine durch Wechselwir¬
kung zwischen Chlorwasserstoff und
einer oxydirten Base hervorgebrachte
Verbindung.

Hydrocyanus, substantivische, hydroeya-
nicus, adjectivische unpassende Be¬
zeichnung für eine durch Wechselwir¬
kung zwischen Cyanwasserstoff und
einer oxydirten Base hervorgebrachte
Verbindung.

Hydrojodas, snbstantivische, hydrojodi
cus. adjectivische unpassende Bezeich¬
nung für eine durch Wechselwirkung
zwischen Jodwasserstoff und einer!
oxydirten Base hervorgebrachte Ver-1
bindung.

Hydrosulfits i. q. Hydrnthionas.
hydrosttifiiricus i. q. hydrolhionicus.
Hydrothionus, substantivische, liydrothio-

nicus , adjectivische Bezeichnung für
eine durch Wechselwirkung zw,sehen
Schwefelwasserstoff und einer oxydir¬
ten Base hervorgebrachte Verbindung.

Hyperoxydum, substantivische Bezeich¬
nung für eine weder saure, noch basi¬
sche sauerstoffreiche Verbindung (§529)

liyperoxydatum. hyperoecygenatum, ad- ;
jeetivische Bezeichnung für eine sau-
ersloll'rciche saure oder auch nicht-
saure Verbindung.

Hypochlorit, substantivische, hypochloro-
stis. adjectivische Bezeichnung für eine
unlerchlorigsaure Verbindung, daher
auch für ein sogenanntes Chloralkali,
wovon die unterchlorige Säure einen
Bestandtheil ausmacht.

Hyposulfus , hpposul/uricui , eine unter-
schwefelsaure Verbindung.

Hyposulfis, hyposulfurosus. eine unter-
schwefeligsaure Verbindung.

Jodas, ein jodsaures Salz.
jodatum, adjectivische Bezeichnung einer

Jodverbindung, worin Jod elektrone-
gativer Bestandtheil ist

Jodetum, substantivische Bezeichnung in
ähnlichem Sinne wie die vorhergehende.

Jodhydrus wird zuweilen unpassender
Weise zur Bezeichnung einer aus der
wechselseitigen Einwirkung von Jod¬
wasserstoff' auf eine oxydirte Base her¬
vorgegangene Verbindung gebraucht.
Dasselbe gilt von jodhydricus, a, um.

jodicus, eine jodsaure Verbindung.
Jodidum , eine mit sauren Eigenschaften

begabte Jodverbindung, worin Jod säu¬
erndes Element ist, z. B. Jodidum hy¬
dricum, Jodwasserstoffsäure.

Ualicus, adjectivische Bozeichnung eines
Kalisalzes, des Kaliumoxydes selbst
und jeder anderen diesem entsprechend
zusammengesetzten Verbindung.

lacticus, eine milchsaure Verbindung.
mugnesicus, adjectivische Bezeichnung ei¬

nes Bittererdsalzes, des Magnesium¬
oxydes oder irgend einer anderen die¬
sem entsprechenden Magnesiumver¬
bindung.

Malus, äpfelsaures Salz.
malicus, äpfelsaure Verbindung.
morphicus, Morphiumsalz.
Murias i. q. Hydrochloras.
muriaticus, a, um i. q. hydrochloricus.
nalricus, adjectivische Bezeichnung eines

Natronsalzes, des Natriumoxydes selbst,
oder auch jeder andern, diesem letz¬
tem entsprechend zusammengesetzten,
Natriumverbindung.

Xitras, salpetersaures Salz.
nilrutus i. q. nüiicus.
nitricus, Salpetersäure Verbindung.
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\itris, salpeterigsaures Salz.
nitrosus, «, trat, salpeterigsaure Verbin-

dung.
Orithis, oxalicus, oxalsanrc Verbindung.
Oxelum, Oxuretvm h </■ Oxyilu.iii.
Oxychloretum , Verbindung eines Sauer-

stofTmctalles mit einem Chlormetall.
Oxydtilam, Oxydum, vgl. § 529.
Oxymurias, oxymurialiciis. vergl. § 277.

Anm. 2.
Oxysulfwetum, Verbindung eines Sauer-

stoffmetalles mit einem Schwefelmetall,
z. B. Oxysnlfuretum Stibii, Rothspiess-
glauzerz.

Pliosphas, phosphorsaurcs Salz.
Phosphis, phosphorigsaures Salz.
phosphoricus, a, um, phosphorsaure Ver¬

bindung.
phosphorosus, a, um, phosphorigsaure

Verbindung.
v'niinicus, a, um, adjeetivische Bezeich¬

nung des Platinoxydes, oder einer an¬
dern diesem entsprechend zusammen¬
gesetzten Verbindung, worin Platin
elektropositiver Bestandteil ist.

plumbicus, a, um, adjeetivische Bezeichn.
eines Bleisalzes, des Bleioxydes oder
einer andern , diesem ähnlich zusam¬
mengesetzten, Bleiverbindung.

Polassa i. q. Kali.
potassicut i. q. Italiens.
Proto — bezeichnet, dem elektronegati-

ven Element einer Verbindung voran¬
gesetzt, entweder die erste, oder die¬
jenige Verbindungsstufe desselben,
worin es mit dem elcklropositiven
Elemente zu gleichen Mischungsver¬
haltnissen enthalten ist.

Prussitis i. q. Hydrocyanas.
prussicus j, q. hyilracyanicus.
t/uimeus L q. cliinlciis.
Sesqui — bezeichnet, dem einen oder

dem andern Gliede einer Verbindung
der ersten oder der zweiten Ordnung
vorangesetzt, das zu anderthalbfachem
Verhältnisse Eingehen dieses Gliedes
in die Verbindung, z. B. Sesquichlore-
tuirt Fern, Anderthalb-Chloreisen, d.h.
eine Chlorverbindung, worin anderthalb

Verhältnisse Chlor mit einem Verhält-
niss Eisen verbunden sind.

Soda i. q. Natron.
soilicus i. q. natricns,
Statins, antimonsaure Verbindung.
stilnctis, a, um, adjeetivische Bezeichnung

für eine antimonsaure oder auch An¬
timonoxydverbindung, je nachdem das
vorangehende substantivische Element
elektropositiv oder elektronegativ ist.

Stibiis, antimonigsaure Verbindung.
sub — bezeichnet in der Benenuung ei¬

nes Salzes das Vorherrschen der Base
in demselben, z. B. Subacetus plumbi,
oder auch Plumbum snbuceticum, ba¬
sisch-essigsaures Bleioxyd.

subbi- i. q. sesqui.
Sulfas, schwefelsaures Salz.
Sulfidum, eine mit sauren Eigenschaften

begabte Schwefelverbindung, worin
Schwefel elcktronegativer Bestandtheil
ist, z. B. Sulfidum hydricum, Schwe¬
felwasserstoffsäure.

Sulfis, schwefeligsaures Salz.
Sulfhydrtis, substantivische Bezeichnung

einer Schwefelverbindung zweiter Ord¬
nung, worin Sulfidtim hydricum elek-
tronegativer Bestandtheil ist.

Sulfostibias, ein schwefelantimonsaures
Salz, d. h. ein Schwefelsalz, worin An¬
timonsulfid (Sb 3 S 5) die Saure ist z.B.
Sulfostibias natricus § 499.)

' Sulfuretum, eine nicht saure Schwefel¬
verbindung, worin Schwefel elektrone-
gativer Bestandtheil ist.

sulfttricus, a, um, schwefelsaure Verbind.
sulfurosus, a, um, schwefeligsaure Verb.
strychnicus, Strychninsalz.
Succinas, substantivische, sticcininis, ad¬

jeetivische Bezeichnung eines bern¬
steinsauren Salzes.

Tartras, substantivische, tartaricus, ad¬
jeetivische Bezeichnung eines wein¬
steinsauren Salzes.

%incicui, a. um, adjeetivische Bezeich¬
nung eines Zinksalzes, des Zinkoxydes
oder einer andern, diesem letztern
entsprechend zusammengesetzten Ver
»indu ng.
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